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PILOTPROJEKT IN RHEINE 
 Grablichter-Automaten
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Hensing (48282 Emsdetten), 
ein Anbieter von Verkaufs-
automaten, hat „Grablicht-
Boxen“ entwickelt, die mit bis 
zu 350 hochwertigen Grablich-
ten unterschiedlicher Preiskate-
gorien ausgestattet sind. So 
kann jeder Friedhofsbesucher 
jetzt rund um die Uhr ein 
Grablicht kaufen und aufstel-
len. Hensing hat sich bei der 
Beschickung für Grablichte von 
Bolsius entschieden. Der Fried-
hofsbesucher kann aus bis zu 16 
Grablicht-Modellen auswählen. 

ls besonderer Service liegen je-
dem Grablicht Zündhölzer bei. 

ls eine der ersten Städte startete 
Rheine in Westfalen mit den 
„Grablicht-Boxen“ und hat auf 
den Friedhöfen St. Arnold, Hau-
enhorst, dem Alten und Neuen 
Friedhof in Mesum gleich vier 

utomaten aufgestellt. Die 
Friedhofsbesucher zeigten sich 
angetan von der einfachen Be-
dienbarkeit und dem Kerzen-
angebot, erklärte Hensing. 
Grablichter aus dem Automaten.
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Infos und Kontakt:
www.hensing-get-it.com
 FÜR PERFEKTES BODENKLIMA 
Dauerhumuskonzentrat 

 Gefa Produkte Fabritz (47800 
Krefeld) bietet mit dem Dauer-
humuskonzentrat Novihum ei-
nen wertvollen Dünger für 
Stadtbäume und Pflanzungen 
im urbanen Raum mit ihren 
schwierigen Standortbedingun-
gen  oder für Dachbegrünun- 
gen. Um eine dauerhafte Nähr-
stoffversorgung unabhängig 
von regelmäßiger Düngung si-
cherzustellen, sollte schon bei 
der Grundschicht Novihum 
eingearbeitet werden. Es wirke 
dort langfristig als Bodenver-
besserer. Die Folge: stärkere 

urzelentwicklung und be-
schleunigtes Wachstum, erhöh-
te Widerstandsfähigkeit und 

assernutzungseffizienz sowie 
höhere Austauschkapazität der 
ationen. Erhältlich ist der Bo-
enhilfsstoff im Kleingebinde 
u 25 kg oder auch in Big Bags. 
ovihum als Bodenverbesserer. 
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Infos und Kontakt:
www.gefa-fabritz.de
HAUPTFRIEDHOF HANAU
Neue Kolumbariumskirche
Sie ist die wohl eindrucksvollste 
Grabstätte auf dem Hanauer 
Hauptfriedhof: die Seitzsche 
Kapelle, die nun zu einer Ko-
lumbariumskirche mit innen 
liegendem Kolumbarium, das 
48 Urnenkammern umfasst, 
umgebaut wurde. 

Das unter Denkmalschutz 
stehende Grufthaus entstand zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts. 

uch nach der Sanierung be-
sticht die 34 Quadratmeter 
messende Kapelle durch ihre 
architektonischen Charakteris-
tika: Quadermauerwerk, bleige-
fasste Farbglasfenster, gewölbte 
Holzdecke, Christusstatue ge-
genüber dem Eingang und 
bronzene Zugangstür mit Lö-
wenkopfbesatz. 

Die neuen Urnenwände be-
stehen aus einem Edelstahl-
Korpus, der mit hellem Flex-
Sandstein aus Brandenburg 
verkleidet wurde. Der Stein 
wird in feinen Sedimentstruk-
turen abgebaut, auf ein Baum-
wollgewebe aufgeklebt, grun-
diert und versiegelt. Voll-Stein 
einzusetzen, wäre wegen des zu 
hohen Gewichts aus statischen 
Gründen problematisch, erläu-
tert Florian Venino von V+P 
Friedhofskonzepte (Hofheim), 
die gemeinsam mit dem städti-
sche Eigenbetrieb Hanau Infra-
struktur Service (HIS) beim Er-
neuern der Seitzschen Kapelle 
zusammenarbeiteten. 
Blick in das neue Kolumbarium 
auf dem Hauptfriedhof Hanau.
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Infos und Kontakt:
www.vp-friedhofskonzepte.de
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